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169 . Make, Mcitag , 22 . Juni 1877. 2 . Jahrgang.
« Abmmtmenls -Ginladung.

Auf das am 1 . Juli beginnende 3 . Quar¬
tal der „ Rralier Zeitung "

(vierteljährlich 1
° Mark ) laden wir hiermit zum gcfl . Abonnement

ch ergebenst ein . Alle Postanstalten und Bries -
träger nehmen Bestellungen entgegen .

« Neu hinzutretenden Abonnenten wird
° die Broker Zeitung bis zum 8 Juli un° entgeltlich geliefert

" Berlin , 18 . Juni . Vor etwa einem Monat
machte durch die ganze deutsche Presse die Nachricht
die Runde , die Rcichseiiinahmen an Zöllen und ge¬
meinschaftlichen Verbrauchssteuern hätten im Monat
April gegen den entsprechenden Zeilranm des Vor -
ahres ein Minus von 8,791,240 Mark ergeben ,
lüchts natürlicher , als daß die Anklagen gegen die
gegenwärtige Wirthschaftspolitik mit verdoppelter
Icwalt ertönten . Auf einen so großen Ausfall war

o . Kicmand gefaßt . Unbefangene Fiiianzpolitikcr , wie
, Lugen Richter in seinen Korrespondenzen und Dr .- Vulff in der „ Ostscc - Zeittmg " wiesen indcß darauf

>in , daß in der Zahlenaufstellung ein Fehler stecken
misse , und der ist denn mich richtig in dem gestern
nsgegebencn „ Ccntralblatt für das deutsche Reich "
mitlich berichtigt worden . Es umfaßten nämlich in
n Folge der Verlegung des Etatsjahres die für den
Nonat April 1877 nachgewiescncn Beträge die Zeit

,S wm 1 . bis einschließlich 26 . April , während die
>r lir April 1876 zur Vergleichung angegebenen Be -

räge den damaligen Rechnungscimichtungen gemäß
>S ie Einnahmen für die Zeit vom 27 . März bis
) r 6 . April enthielten . Vergleicht man die zu einan¬

der gehörigen Ziffern , so erhält man ein ( seltsamer
Weis : von dem amtlichen Blatte nicht ausgerechnetes )
Minus von nur 1,696,259 Mark , also nicht den
fünften Thci ! des früher berechneten Ausfalles .* Die nationalliberalen hessischen Mitglieder des
Abgeordnetenhauses , bekanntlich die schlimmsten Par -
tiknlaristen , haben an dcp Minister des Innern eine
Eingabe gerichtet , in welcher sie schon jetzt gegen
eine etwaige Ausdehnung

' der für die übrigen Pro¬
vinzen des preußischen Staates gültigen Berwal -
tungsreformgcsetze aus das ehemalige Knrhessen pro -
tcstircn und namentlich eine enge Verschmelzung mit
Nassau zurückmeisen .

* Bukarest, 18 . Jnni . Die hier ansgcgebene
offiziöse Parole lautet , der Czcir habe den Besuch
Milans nur angenommen , um ihm zu gestatten ,
seinen Dank für die hülfreiche Intervention abzu -
stattcn , die ihm Rußland nach der serbischen Nieder¬
lage bei Djnnis zu Theil werden ließ . Damit
stimme auch der sehr förmliche Empfang Milans
überein .

* Coustauünopel, 18. Juni . Auf die Beschwerde
der Mächte versicherte die Pforte , alle in den Dar¬
danellen und im Hafen von Salonichi versenkten
Torpedos seien elektrische und keine Stoß - Torpedos .

-Daher könnten die fremden Handelsschiffe ruhig ver¬
kehren . Auch die meisten Donau - Torpedos seien
elektrisch . ( Also nicht sämmtlich . Für den , dcns
trifft , ist das immerhin sehr bedenklich . Die Red . )* Wien , 18 . Juni . Telegramm der » Nene
freien Presse " ans Bukarest vom 18 . d . : Rnstschu
ist von den Einwohnern fast ganz verlassen . Die
Garnison ist 18,000 Mann stark ; außerdem lagern
hinter den Wällen noch 15,000 Mann . Achmed
Ejnb Pascha ist in Nustschuk cingetroffen ' und hat
dort einige Veränderungen vornehmen lassen . In
Schumla sollen angeblich 25,000 Mann stehen . Die
Russen werden den Ucbcrgang über die Donau ans
5 verschiedenen Punkten versuchen . Nach Giurgewo
und Turn -Magurelli sind große Truppentransporte

und Vorräthe von Material abgegangen . In Kala -
fat werden neue Batterien errichtet .* Paris , 11 . Juni . Der gestrige Ministcrraih
beschloß , schon am Mittwoch im Senat die Auflö¬
sung der Kammer zur Abstimmung zu bringen .
Wahrscheinlich wird man nicht Ende Juli , wie An¬
fangs bestimmt , sondern Ende September als dem
am weitest gesteckten verfassungsmäßigen Termin , die
Neuwahlen veranstalten . Vorher wird man noch
die partiellen Neuwahlen der Gcncrnlrüthe vorneh¬
men . Im Senat ist eine der Auflösung günstige
Majorität unzweifelhaft . In der heut fortgesetzten
Debatte erklärte Herzog Dccazes , daß die Beziehun¬
gen Frankreichs zu Italien freundschaftlich und ver¬
trauensvoll seien . Er bestritt , daß der 16 . Mai
einen kriegerischen Charakter an sich trage . Die sehr
stürmische Sitzung dauerte fort .

* London , 18 . Juni . Berichte aller Blätter
aus Erzcruip melden einstimmig , daß sich die Posi¬
tion Mouklhar Paschas und der Geist seiner Trup¬
pen gebessert habe . Die Türken würden bald die
Offensive ergreifen . Der Angriff der Russen auf
Kars ist bestimmt mißlungen . Die Russen erlitten
große Verluste .

* — Der Daily - Tclcgraph meldet , nach der
Einnahme von Ardahan hätten Kosaken an 800
Männer , Weiber und Kinder gemordet . ( Ganz un¬
glaublich und jedenfalls eine im türkischen Lager be¬
hufs Entflammung der Truppen kolportirte Schauer -
mär . Die Red . ) — Fürst Bismarck hätte , nach
demselben Blatt , zu Odo Ruffel vor seiner Abreise
nach Kissingen gesagt , England solle doch einfach
Rußland beim Wort nehmen und es wie Deutschland
machen , keine Verbindlichkeiten eingehen und den
Verlauf der Ereignisse abwarten . ( Scheint sehr
plausibel . Die Red . )* Ragusa , 18 . Juni . Suleiman Pascha ver¬
jagte die vereinigten Korps des Fürsten Nikita und
den Wojwodcn Vukotitsch in der Richtung nach
Ostrog . Er bemächtigte sich des ganzen Dugapasses .

Aus dunkler Fährte.
Novelle

^ von Rudolph Müldrner .
!. j
^ Fortsetzung .

z „ Aber " , entgegnete sie und bemühte sich zu lä -
5 eln , „ wenn ich cs doch wollte ? Ich bin jetzt mün -
) ig und Sic können mir nicht sagen : Dem wider -
^ tze ich mich . "

5 „ Sic scherzen . "
5 „ Nein , ich schwöre cs ihnen zu, daß ich nicht
5 herze . "
0 „ Im Ernst also , was wolltest Du mit diesem
- Üulattc » anfangen ? Er ist ein Bösewicht und Du

st viel zu gut , um ihn bändigen zu können . Er
- it mich beleidigt , Drohungen gegen mich ansgesto -
, len ; ich will ihn züchtigen . Ich werde ihn kaufen " ,
g Er wandte sich gegen seine Frau , sah sie scharf
5 l und setzte hinzu : „ ich habe geschworen, daß er
5 ater der Peitsche des Aufsehers sterben soll . "

A Sie erbebte ; kalter Schweiß bedeckte ihre Stirn ;
^ e war einer Ohnmacht nahe . Jetzt erst sah sie ein ,
7 iß ihr Mann sie durchschaut hatte .
- Dieser dagegen fuhr ruhig fort :
^ „ Auf dem Wege hierher glaubte ich , der Elende
jfürde sich selbst das Leben nehmen ; er versuchte ,
s !h von dem Pferde zu stürzen , auf dem man ihn

tgebundcn hatte ; übrigens ist er schwer verwundet .

Diese Menschen denken weder an Gott , noch an ein
anderes Leben ; sie sind zu Allem , selbst zu einem
Selbstmorde , fähig . "

„ Wenn Sie selbst an Gott dächten, " bemerkte
Cäcilie , „ so würden Sie menschlicher gegen diese
nach Gottes Ebenbild geschaffenen Unglücklichen sein " .

„ Das sind französische Vorurtheile ! Du wirst
sie aber wohl aufgcben , üebc Mündel , wenn Du
ein paar Jahre hier gelebt hast , und unsere Stellung
gegenüber den Negern besser würdigen lernen . Diese
Leute sind Vieh . Eleonore hat darüber richtigere
Ansichten ; ich bin überzeugt , daß sie Alles billigt ,
nicht wahr , liebe Frau . "

„ Ich bitte um Entschuldigung, " antwortete sie ,
indem sie sich rasch nmdrehte , „ ich weiß nicht , wo¬
von gesprochen wurde . Ich habe entsetzliche Kopf¬
schmerzen . "

Sie ließ ihre Stirn auf beide Hände sinken .
Ihr Mann stand auf und sagte , indem er ihr auf
die Achsel klopfte :

„ Du bist müde , komm '
, lege Dich nieder .

Sie gehorchte , vermochte aber kaum zu gehen .
Ehe sie das Zimmer verließ , drehte sie sich nach
Cäcilie um , die bleich und bestürzt am Tische sitzen
blieb . Sie verstanden einander . Herr von La Ne -
bclivre nahm den Arm seiner Frau und sagte , als
er sie hinausführtc :

„ Komm , liebe Eleonore , stütze Dich auf mich ;
Du bist ganz bleich , wenn ich Dich so sehe, habe
ich an nichts Freude . "

Frau von La Rebclierc lächelte bitter und ging

langsam fort wie ein Opfer , das sich in sein Schick¬
sal fügt .

Cäcilie hegab sich auf die Terrasse , denn sic
sehnte sich nach freier Lust , cs war ihr , als müsse
sie ersticken . Sie wandte ihr Gesicht dem frischen
Abendwind entgegen , athmete tief auf und fand end¬
lich Thränen . Allmählig wurde sie ruhiger und sie
konnte

'
darüber Nachdenken , was wohl zu thun sei .

Es war fast Mitternacht ; der Mond ging eben hin¬
ter den Bergen unter ; schwere , von dem Winde zer¬
rissene Wolken jagten schnell nach Osten und schienen
sich am Gipfel der Carbetbcrge aufzuthürme » , von
woher einzelne Blitze leuchteten . Alles im Hause ,
in den Negerhütten und auf den stillen Feldern schlief .
Die Nacht wurde von Minute zu Minute finsterer ,
doch war in dem dichten Schatten einer Tamarin -
dcnallee ein kleines vierseitiges Gebäude noch erkenn¬
bar , dessen starke Mauern sich an die Zuckcrmühle >
lehnten .

„ Dort ist er " , flüsterte Cäcilie , „ dort ist er
allein mit seiner Verzweiflung ! Mein Gott , was
soll ich thun ? wie ihm beistehen ? wie ihn retten ?
Diese Schmach wird ihm den Tod bringen . "

Gestützt auf die Lehne , weinte sie lange und
wendete die Augen nicht ab von jenem schrecklichen
Kerker , in welchem Rebcliöre die Sklaven gefangen
hielt , deren Verzweiflung er fürchtete .

( Fortsetzung folgt .)



Brake , 19 . Juni . Gestern Abend wurde
einem Arbeiter zu N vrdenhnm m , welcher sich bei

Abfahrt des Gütcrzugeö zu nahe an die Maschine
herangewagt hatte , ein Fuß abgefahren . Der Ver¬

unglückte ist noch mit demselben Zuge nach dem

Hospital in Oldenburg transportirt .
*

2
* In Boitwarden stieß sich ein Arbeiter ,

welcher sich scherzweise mit einem Cameraden balgte ,
eine Heugabel in den Fuß .

20 . Juni . In der vorigen Nacht wurde
einem hiesigen Landmanne ein Pferd ans der Weide
erstochen . Wir wollen hoffen , daß die ruchlosen
Thätcr , die diesen Akt vermuthlich aus Rache verüb¬
ten , entdeckt und verdientermaßen bestraft werden . —
Einem andern Landmanne wurden in einer der letz¬
ten Nächte mehrere auf der Weide befindliche Pferde
von Leuten , die sich wahrscheinlich in der Nahe ge¬
badet hatten , geritten und stark abgehetzt .

*
§,

* Ein » furchtbares » Gerücht dnrchdringt au¬
genblicklich unsere Stadt . Nach demselben sollen
nämlich sämmtliche hiesige » T i n g cl - Ta n ge l » in

ganz kurzer Zeit aufgehoben werden .
*

2
* Am Donnerstag voriger Woche lavirte ein

kleines Hamburger Boot ( sog . Aepfclboot ) mit
der Ebbe die Weser hinunter und geriet !) auf einen

Fischerpfahl , welcher unter Wasser stand . Das Boot
wurde leck und sank sofort . Die Insassen des¬

selben wurden glücklicherweise durch ein in der Nähe
befindliches Boot gerettet .

Bei dem diesjährigen Aushebungs - Ge¬
schäft im Bezirk Brake - Landwührden wurden
als dauernd untauglich ausgemustert : 28 Mann ,
wegen geringer körperlicher Fehler bezw . vorüberge¬
hender Untauglichkelt der Ersatz - Reserve I . Classe
überwiesen : 15 Mann , wegen bedingter Tauglichkeit
der Ersatz - Reserve II . Elaste überwiesen : 6 Mann ,
tauglich zur Einstellung befunden : 31 Mann ; im
Ganzen also waren erschienen : 80 Mann .

Die deutsche Bark » Anton Günther » ist
heute Vormittag endlich nach mehrtägiger Arbeit auf
Oltmanns Werft gebracht , um daselbst gründlich
reparirt zu werden .

Am letzten Pfingsiseste wurden zwei vagabondirende
Schlachtergcsellen in Hammelwarden arretirt und in Po¬
lizeigewahrsam gebracht , weil sic sich verschiedener gesctzwidri -
driger Handlungen schuldig gemacht hatten , und zwar waren
dieselbe» derart , daß das hiesige Polizeigericht sich fürincom -
petent hielt , ein Unheil über die Beiden zu stillen, und deshalb
ihre Uebcrfnhrimg nach Varel anordnete . Dort hat man nun
den Strolchen eine empfindliche Strasc zudictirt , indem Zeder
zu 3 Wochen Gesang niß , 3 Wochen Haft und in die Kosten
vcrurtheilt wurde . Die Einzelheiten der Verhandlungen sind
folgende : Der Schlachter Springer war angeklagt 1 , den
Hausmann Menke - sosath beschimpft zu haben , nachdem dieser
ihn wegen Bettelei abgewiesen '

, 2, bei Menke - Sosath und
Stühmer gebettelt und 3 , groben Unfug verübt zu haben ,
indem er mit Gewalt in die Wohnung des Stühmer einzn -
dringen versuchte, nachdem er vorher durch die Knechte entfernt
worden war . Sein Genosse Qniering wurde angeklagt 1 , die
Ehefrau Schumacher zu Oberhammelwarden durch gemeine
Schimpfworte beleidigt , 2 , dieHansthür in Schumachers Hanse
mit einem starken Knittel zertrümmert und dadurch einen
Schaden von 3 Mark verursacht zu haben , 3 , ebensalls bei
Stühmer zu Oberhammelwarden gebettelt und groben Unfug
verübt zu haben , indem er gewaltsam in die Wohnräume
desselben einzudringen versuchte, nachdem auch er bereits , wie
sein sauberer Cumpan , von Stühmer 's Knechten verjagt wor¬
den war , 4 , wegen Landstreichern , da er seit März d . I .
ohne Arbeit umhcrstreift und bettelt . In allen Thcilen sprach
der Gerichtshof das „ Schuldig " über die Beiden ans , und
wird die oben erwähnte Strafe ihnen hoffentlich ihre üblen
Angewohnheiten auf längere Zeit vertreiben .

*
*

* Zur Weserfischerci Anfangs Mai
d . I . fand in Berlin im Reichstagsgebände eine
Versammlung deutscher Fischzüchter statt , in welcher
u . A . bezüglich des Lachsfanges bei Hameln mit -

gctheilt wurde , daß derselbe jetzt außerordentlich
prosperire . Während der Lachsfang bei Hameln
früher 900 Mk . einbrachte , ist er jetzt zu 15,000
Mk . verpachtet und sollen die 14 Actionäre im
Jahre 1875 eine Dividende von 900 pCt . erzielt
haben . Es liegt hierin ein entschiedener Beweis
für die Erfolge der künstlichen Fischzucht . Anderer¬
seits wurde bedauert , daß die Lachse durch das Wehr
bei Hameln in ihrem Wege flußaufwärts ausge¬
halten werden . Denn nur die größeren Fische ver¬
mögen den Turncrsprung bei dem Hameler Wehr
auszuführen . Es ist daher die Anlage einer Lachs -
leitcr im Hameler Wehr angeregt , allein die Stadt

Hameln verhält sich gegenüber diesem Projccle sehr
spröde . Die Fischzüchlervcrsammlnng beschloß denn
auch , den deutschen Fischereivciein zu ersuchen , für
Hameln nicht eher wieder Lachseier zu bewilligen ,
als bis die Stadt Hameln sich dem Staate gegen¬
über in Bezug ans die Fischlciter am Wehr entge¬
genkommender gezeigt , beziehungsweise bis diese
Fischleiler ( reichtet sei .

*
2

* Aus Friesoythe wird uns mitgethcilt ,
daß daselbst am Montag ca . 50 Häuser durch Feuer
zerstört sind . ZurHülfelcistung war eine Abtheilung
Dragoner aus Cloppenburg eiiigctroffen . Das Feuer
war in einer Schmiede ausgcbrochcn .

*
4

* Esenshamm . Die Krcissynode Stad -
und Bntjadingerland wird in diesem Jahre am
3 . Juli , Morgens 9 Uhr , im Hause des Gastwirths
Lübben zu Esenshamm sich versammeln , und wird
die Synodalprcdigt von Herrn Pastor Lang Horst
zu Ovelgönne gehalten werden . Ans der Tagesord¬
nung heben wir folgende Punkte hervor :

1 . lieber die Bildung von Bolksbibliotheken in
den Gemeinden . 2 . lieber den Stand der Gustav -

Adolf - Vercinssache und : Was kann für Förderung
dieser Sache in unseren Gemeinden geschehen ? 3 .
Nochmalige Besprechung über die Krankenpflege . 4 .
Auf welche Weise ist durch die Organe der Kirche
dahin zu wirken , daß die Sonntagsruhe , sowie die
Sonntogsheilignng im Volke wieder allgemein werde ?
5 . Welche Gefahr droht dem kirchlichen , sowie dem
sittlich -religiösen Lybcn von der socialistischcn Bewe¬
gung und wie ist dieser Gefahr am wirksamsten zu
begegnen ?

*** Rastede . Wie ein Gespenst schreitet der
Scharlach durch unfern Ort . Bald fällt er hier ,
bald dort ein , und immer wieder verlangt er neue
Opfer . Seit dem August vorigen Jahres müssen
wir uns mit dieser schrecklichen Krankheit hernmschla -

gcn , und noch ist ihr Ende nicht abzuschen .
Vom Ammerlande . Unsere Ernteaus -

sichtcn darf man im Allgemeinen wohl als recht
günstig bezeichnen . Der Stand des Roggens ist
durchgängig außerordentlich befriedigend ; der zuerst
gesäete hat bereis geblüht , der spät gesäcte steht ge¬
genwärtig in voller Blüthe . Rach dem ammcrschen
Wort muß ja der ' Juniswind das Korn in die Achre
wehen . Das Gras , welches bei der ersten Früh -

jahrskälte sehr zurückblieb , hat sich bei der später
eingelreteneii Wärme fast durchgängig gebessert . Die
Heuernte scheint diesmal eine spätere als gewöhnlich
werden zu wollen . — Die Sommerfrüchte lassen

zur Zeit auch nichts zu wünschen übrig . . Die
Umstände für das Brennen des Buchweizenmoores
waren günstig fast zu günstig . Bei dem zur Zeit des
Brennens zuletzt eingetretenen Winde übersprang da s
Feuer au manchen Stellen seine Grenzen ; doch
ist wohl nirgends dadurch ein erheblicher Schaden
entstanden . Die Buchweizmcrnte des letzten Herb¬
stes war bekanntlich eine recht dürftige ; hoffentlich
werden die Mühen in diesem Jahre besser belohnt .
— Die Nappsaatäcker sind im vorigen Winter fast
durchgängig durch den Frost zerstört ; einigen Ersatz
dafür bieten die kleinen Rübenäcker . — Die Bienen ,
welche im Anfang noch gar melancholisch aus ihren
Stöcken schauten , haben bei der späteren Wärme sich
merkwürdig rasch erbost ; in den besseren Stöcken
zeigt sich schon die Drohne , so daß der Imker seine
Körbe für die aufzufangenden Schwärme bereits zu
rüsten cheginat . — Die Obsternte wird wohl sehr
dürftig auSfallcn . Zwar haben die Frühjahrsfröste
weder den Obstbäumen noch dem Getreide irgend
welchen Schaden gethan , doch hat die Baumraupe
um so größere Zerstörungen angerichtet .

Berne , den 19 . Juni . Am letzten Son¬
nabend hat der um 85 Uhr Abends hier einte essende
Personenzng von Elsfleth bei Bettingbühren ein
zweijähriges Kind des Bahnwärters Jansen überfah¬
ren , ohne daß dasselbe große Verletzungen erhalten
hat . Die Einzelheiten bei der Lebensrettung des
Kindes sind höchst seltener Art . — Nachdem - das
Abfahrtssignal von Elsfleth gegeben war , begab sich
der Bahnwärter Jansen von seinem Hause aus ans
den Posten zur Schließung der Barrieren und ließ
beim Betreten des -Schienenweges seinen Blick in
der Richtung nach Berne gehen , um sich zu über¬

zeugen , daß der Schienenstrang frei sei . Nichts
Schlimmes ahnend verblieb Jansen auf seinen Po¬
sten an der Barriere und sah dem hcranbransendcn
Zuge entgegen . Da ans einmal wird Jansen durch
Rufen von Nachbarsleuten hinter sich aufmerksam ,
wendet den Blick nach feinem Hanse zu und sicht
wie sein zweijähriger Sohn soeben die Schienen
überschreitet um zu ihm zu gelangen . In diesem
Moment ist der heranbrauscnde Zag vielleicht 300
Schritte von der Barriere entfernt , die Entfernung
des Vaters von seinem Kinde vielleicht l00 Schritte ,
somit eine Unmöglichkeit dem Kinde Rettung zu
bringen . Schnell entschlossen giebt Jansew dem Zuge
das Haltezcichcn und gleich darauf ertönt auch , von
der Lokomotive das betreffende Signal , aber dennoch
mußte der Väter sehen , wie sein Kind von der Lo -
komotive erfaßt , zirr Erde geworfen - und der Zilg
darüber hingeht . Die Mutter des Kindes , welche
im Stalle beschäftigt war , wurde durch das Rufen
der Nachbarn aufmerksam und eilte vor das Haus ,
sieht die Gefahr und will ihrem -Kinde Rettung
bringen , fällt aber über eine iM Wege stehende Karre
und muß ebenfalls sehen wie ihr Kind von der Lo¬
komotive nieder geworfen wird . Nachdem der Zug
zum Stehen gebracht eilen Vater und Mutter zu
ihrem Kinde und finden dasselbe mit einer Kopf¬
wunde zwischen den Schienen liegen , außerdem ist
der eine große Zehen vom Fuße / etwas gequetscht .
Nachdem die Kopfwunde zngenäht , befindet sich das
Kind schon heute ans dem Wege der Besserung , so
daß keine Gefahr für das Leben vorhanden . Wohl
noch nie hat ein derartiger Nnglücksfall so guten
Verlaus genommen . ( » St . Bote . » )

Schwurgericht.
10 . Sitzung . Verhandelt wurde wider den

Stcinhauerlehrling Ehr . Friede . Carl Mergel ans
Friedland wegen Brandstiftung und den Steinhauer
Christian Friede . Aug . Kahne zu Bandt wegen
Thrilnahme an der Brandstiftung . Der Gerichts¬
hof verurtheilte Ersteren zu Jahren Gcfängniß
rmd Letzteren zu 4 Jahren Zuchthaus .

11 . Sitzung . Der Hausmann Theile Eden
Therlcn zn Sandel ist des Meineids -Verbrechens an¬
geklagt . Die Geschworenen verneinen am Schluffe
der Verhandlung die Schuldfrage , worauf der An¬
geklagte von Strafe und Kosten freigcsprochen wird .

12 . Sitzung . Der Dienstknccht GerdTcbbcn aus Eggers¬
hausen , 20 Jahre alt , katholisch, noch nicht bestraft , ist

'
ange¬

klagt :
Am 31 . Mar 1877 im Schwaneburger Moore vorsätzlich

zwei im Eigenthnme des Staats stehmde
'
Torfhaufen in Brand

gesetzt zu haben .
Der Thatbestand ist folgender :
Im Schwaneburger Moor hatte am 31 . Mai d . I . ein

Moorbrand stattgefunden , zu dessen Löschung die Bewohner
der Umgegend , darunter der Angeklagte , aufgcboten worden
waren . Das Feuer hatte sich , von einem südwestlichen Winde
getrieben , fortbewegt , bis es an den das Moor in der Rich¬
tung von Norden nach Süden durchschneidenden Canal gelangt
war . An der Westseite des Canal -t befand sich eine Reihe
von Torfhanfen , von denen jeder einen Durchmesser von etwa
8 m . und eine Höhe von 1,50 m . bis 1,75 in . hatte . Die
vier südlichsten Haufen wurden vom Feuer ergriffen und ver¬
zehrt , doch gelang es, um 6 Uhr Nachmittags dasselbe soweit
zu bewältigen , daß ein Weitergreifen nicht zu befürchten stand .
Es wurde jedoch vorsichtshalber an der Brandstätte eine Wache
gelassen. Von 6 — 8 Uhr zeigte sich durchaus keine Gefahr ,
daß das Feuer wieder auSbrecheu könne. Die von den ver¬

brannten Torshanfen zurückgebliebenen Kohlen waren freilich
noch in Gluth . hatten sich aber mit der Asche bedeckt und
der Wind hatte sich völlig gelegt.

Um 8 Uhr hatte der Angeklagte die Wache zn übernehmen
und begab sich mit dem 16jährigen Schäfer Küther zur
Brandstätte , welche kurz vorher von der früheren Wache ver¬
lassen war . Als die Beiden um 10 Uhr abgclöst wurden ,
fanden sich zwei weitere Torfhanfen in Flammen , die mit der
Brandstelle des früheren Feuers gar nicht in Verbindung
standen und bei dem windstillen Wetter von dieser nicht
Feuer gefangen haben konnten .

Nach Aussage des Schäfers Küther hat der Angeklagte
schon , als sie sich zur Wache begaben , sein Vorhaben ausge¬
sprochen, einige Torfhai,sen anznzündcn , und dies später in
in der Weise ausgesllhrt , daß er Kohlen von dem am Nach¬
mittage zuletzt niedergebrannten Torfhanfen nahm und an
die beiden zunächst belcgenen Torshaufen legte .

Die beiden Hansen , welche im Eigenthnm des Staats
standen und jeder etwa 9 Mk . Werth waren , sind gänzlich
zusaimneugebranut .

Der Angeklagte ist geständig , die Geschworenen bejahten
die Schnldfrage , nahmen aber m diesem Falle mildernde Um¬
stände an .

Das Urtheil lautet auf 6 Monate Gefängniß , die gesetz¬
lich zulässige niedrigste Strafe und wurde der Angeklagte vor¬
läufig seiner Hast entlassen .

13 . Sitzung . Der Eiscnwerksarbeiter Adolf
Müller aus Varel und der Tischlergcselle Bruno
Viehwcger aus Linden bei Hannover , zuletzt in Varel ,
sind angcklagt , am Abend des 1b . Mai d . I . zn
Varel sich an einem auf dm Tischlergesellm Janßm
das . von Mehreren gemachten Angriffe , durch welchen der
Tod dieses Janßen verursacht worden , dadurch bctheiligt
zu haben , daß sie demselben mit einem schneidenden
Instrumente vorsätzlich Körperverletzungen beibrachten .

, Die Geschworenen erklärte » den Angeklagten Vieh -

weger für nicht schuldig , den Angeklagten Müller
hingegen für schuldig , und verurtheilte deshalb der
Gerichtshof den Letzteren zn Ijährigcr Zuchthausstrafe .

Schiffs -Nachrichten .
ff Bremerhaven , 17 . Juni . Das Leuchtschiff »Weser » ist

heute Mittag 12 Uhr wieder ans seine Station gelegt .
4 Helsingör , 15 . Juni . Ans dem Hafen gegangen heute :

Schmier « Texel » . Smaal , von Brake nachLovisa , nach been¬
deter Reparatur .

4 — l6 . Juni , Abends . Ans dem Hafen gegangen ;
Bark „ Alberdina "

, Wollkämmer , von Brake nach Hcrnösand .
nach beendeter Reparatur .

Uebeseeische Posten
4 Southampton , den 18 . Juni . Das Postdampfschiff des

Nordd . Lloyd in Bremen „Frankfurt ' " Capt . F . Klngkist , wel¬
ches am 27 . Mai von Neworleans und am 31 . Mai von
Havana abgcgangen war , ist gestern 10 Uhr Morgens wohl¬
behalten Hurst Castle passirt und hat um 12 Uhr Nachts die
Reise nach Bremen fortgesetzt. Die „ Frankfurt " überbringt
201 Passagier : und volle Ladung .

Angkimmmkne und adgeaannene
Schiffe.

Juni Angekommen in Brake .
19 . Dtsch . Elisabeth , Fulfs , mit Holz von Fredrikshald .

Gesine , Pollmann , mit Holz von Fredrikshald .
19 . Margaretha , Grese , leer von Schwarzhlitten a. d .

Oste .
21 . Carl Gerhard , Schumacher , in Ballast von Porto

Plata .
. Belg . G . C. Giebert , Claassen in Ballast von Setubal .

Dtsch . Die beiden Brüder , Dreher , m . Holz v. Fredrikstad .
Tidofeld , Lind , mit Holz von Sannesuud .



Brake , 21 . Juni '.
Eine merkwürdige Erscheinung haben wir

beobachtet . In dem zu Hude stehenden Eisenbahn -
Gepäckwaggon Nr . 1298 , der als sog . Vorläufer
bei dem von Hude Nachmittags 4 resp . 44/i Uhr
nach hier abgehendcu Güterzuge dient , hat ein Roth -
schwänzchcn - Paar sein Nest gebaut und waren gestern
bei Ankunft des Waggons hier in dem Nestcheu 4
Eier . Bei Rückkunft des Waggons in Hude 6 r . sp .
tk /4 Uhr stellt sich das Pärchen wieder ein und
nimmt von dem Nestchen Besitz . Zu wünschen wäre ,
daß die kleinen Thiere ihre Acngstlichkeit überwänden
und sich beim Ausbrsiteu der Eier nicht stören ließen ,
da auch von dem Zugpersonal alle mögliche Rück¬
sicht nnd Sorgfalt beobachtet wird .

Litera 1 u r .
Eine Philadelphia Prämiirnng . A » s buckchänd -

lerischeu Kreisen geht uns folgende Mittheilung zu :
Die Bazar - Acticn - Gesellschaft weist im Buchhändler -
Börsenblatt vom I . Juni wiederholt darauf hin , der
Bazar sei » die einzige Modezcitung , welche ans der
Ausstellung in Philadelphia prämiirt ist . " Darauf
ist einfach zu bemerken , daß überhaupt gar keine an¬
dere Modenzeitung ausgestellt war . Ferner wird in
den öffentlichen Blättern die Prämiirnng des ge¬
nannten Blattes mit folgenden Worten angekündigt :
Laut der beim Rcichskanzlcramt eingegaugencu offi¬
ziellen Liste der ans der Ausstellung in Philadelphia
prämiirte » Zeitungen ist dem Bazar , » als der ton¬
angebenden , reichhaltigsten und praktischen Modeu -
und Musterzeitung von der Jury die Verdienst - Me¬
daille zugcsprochen worden . " — Nach dem soeben
erschienenen WeltausstellnugSberichte ( Gutachten der
internationalen Preisrichter über die Ausstellungsge¬
genstände der preisgekrönten deutschen Aussteller , zu -
sammengestcllt Seitens der Rcichseommission ) lautet
jedoch in Wirklichkeit der Ausspruch der Preisrichter .-

UeiNK usekul iHustrateä psrioclieul ( ^ Lrrrar ^ )
estuklislleä 1860 , zu deutsch : Eine brauchbare illu -
strirte Zeitschrift ( „ Bazar " ) gegründet 1869 . —
Nun wird wohl Niemand einem industriellen Unter¬
nehmer das Recht absprechen , in dem Urtheil der
Jury ein ehrenvolles Zeugniß für den eigenen Werth
zu finden ; im höchsten Grade unberechtigt muß es
jedoch erscheinen , dieses Urtheil nach Belieben umzu -
tvandcln und in dasselbe hyperbolische Lobsprüche

chineinzutrageu , von denen in Wirklichkeit kein Wört »
-En '

gesprochen worden .
( Berl . Börscn -Zeituug .)

Die Modenwelt (vierteljährlich I M. 25 Pf.)
und die Ausgabe , derselben mit Unterhaltuugsblatt ,
die Jllustrirte Frauen - Zeitung ( vierteljähr¬
lich 2 M , 50 Pf . ) bieien in ihren neuen Nummern
wieder eine Fülle hübscher neuer Moden und Hand¬
arbeiten , letzteres Blatt dazu in seinem unterhalten -
dendcn Theile , neben vorzüglichen Illustrationen ,
eine Novelle der beliebten Schriftstellerin Marie von
Olfers , Beiträge von Adolpf Ebcling , Jacab Falke ,
Emanuel Geibel , Otto Gumprecht , Georg Hiltl ,
Ludwig Pietsch u . v . A . Ein an die Abonnentinnen
gratis ausgcgebenes Extra - Blatt brachte 98 Muster

Juni Abgegangeu von Brake.
17. Dtsch. Hebe , Glesekc, mit Stckgt . nach Port Levingstone .

Wanderer , Oltmanns , mit Stckgt . nach Teneriffa .
21. Carl Gerhard , Schumacher , in Ballast nach Porto Plata .

Belg . H . L . Gicbert , Claaffen , in Ballast n. „ „

Angekommen :
Apr. 88 . Dtsch . Bark Ellen Rickmers , v . Bangkok in Hongkong -
Mai 14 . Amor , im Hasen von Lagos .
Fani 4 . Johann , Haverkamp , von Hamburg in Newhork .
14. Dtsch . Schunerbark dt . v . O . L . (Neptun , aus Elsfleth ) ,

in off Dungencß geankert .
Isidora , Apol , von Brake in Memel .

15. Helene Marie , Hibben , von Brake in Hartlepool .
Volunteer , HiiMphreys , „ „ „ „

17. Johanne Margrethe , de Vrieö , v . Grimstad in Elsfleth .

Angegangen :
April 23 . Dtsch . Bark Humboldt , v . Hongkong n . Manila .
Mai 2 . Friedrich , Buckmann , von Lagos nach Falmouth .
5. Windsbraut , Hoffmann , vvn Siugapore nach Saigon .

2i>. Dtsch. Brig F . H . Lölling , von Bahia nach Bremen .
bl>. Auguste Äilhclmine , Ducker , von Pascagoula clar , nach

Bremen .
3uni 13 . Porto Plata , Ammcrman , Prawle Point Pass., vo»

Hamburg nach westwärts .
Dtsch . Bark dl . v . 1-v . 6 . (Aeolus , aus Elsfleth ), Prawle

Point pass ., von westwärts .
14- Sagitta , von Gravescnd nach Barbadocs .
15. Schunerbrig Herkules , ans Elsfleth , Lizard pass. , von

Hamburg nach Callao .
Dtsch. Schmier dl . v . 1, . L . sLuna , aus Elsfleths . Do¬

ver pass. , n . westwärts .
Dtsch. Bark dl . I?. (1. L . (Margaretha , aus Elsfleths ,

Dover pass., nach ostwärts .
Wilhelmine , von Shields nach Singaporc .

18. Hercules , Oltmanns , von Cuxhaven nach Archangel -

Martha Meyer , Voordewind , von Memel nach Brake .
17 . Gestrig , Röfer , Tönning paff . , v . Falkenberg n . Bremen .
18. Charlotte , Bruno , von Cuxhaven nach Guayaquil .

altdeutscher Leinenstickerei , hercmSgegebcu von Julius
Lessing , dem Director der Sammlung des Deutschen
Gewerbe Museums . Die Auflage beider Blätter
hat die ansehnliche Höhe von 245,000 Exemplaren
erreicht .

^ erstehende Parttsie n einvfehle zu sehr billigen ^
j Preisen :

^ 4 Buckskins in reiner Wolle , Meter
Mark 3 .50 , Elle Mark 2 .

1 ^ 4 schwere , reinwollene Kleiderripse in allcnE
Farben , Meier Mark 1 .20 , Elle 70 Pfg .

H
' ' elsässisehe Cattune , Meter 35 Pfg . , Elle ^

2 0 Pfg -

64 clsässische Brillaittineö, Äleter 60 Pfg .,
E lle 35 Pfg .

H64 baumwollene Bettbezüge , Meter 50 Pfg . ,H

_ Elle 30 Pfg ._
1^ 4 Druckcalttui , Meter 50 Pfg. , Elle 30 Pfg)
1 -1 , weißes Halbleinen , Meter 35 Pfg . , Elle ^

20 Pfg .

^ 4 schweres, gebleichtes Hauömachcr - Lcinen,
Pieter 60 Pfg . , Elle 35 Pfg .

Abrami und gramnelirkes Wollgarn , *
2 Kilo ^

zu 3 Mark .
hämmiliche Waareü sind zollfrei ! !

H . Wesir .

Wider den Aberglauben
uns dem Gebiete der Gesundheitspflege ist schonk
viel geschrieben . Aber noch nie erschien ein !
sür Kranke so nützliches Werk wie das großes
Kraukenbuch „ der Tempel der Gesundheit " .)
Leset es , Ihr Leidenden und Kranken , es zcigik
Euch den Weg zur Hülfe . Für 1 M . vouß

» E . Schlesinger , Berlin 8 . , Neue Jacobstr . 6 . L
Isowie durch die Buchhandlung von H . Haberle ^
jWwe . in Brake , Breitestr . zu beziehen .

Aeffei' MO MM !
MWA » »ii » SL 8 « » «^ I » t heilt sofort mit oder ohne

Wissen de ? Trinkers , so daß demselben das
W Trinken total zum Ekel wird ,

M A . Grone in Zlhaus , Westfalen .
81 ZEtz ». Danksagungsschreibcn und ärztliche

Atteste gratis und franco .

Brake . Zu verkaufen :

.junge Echsen .
G . Weser .

Zu verkaufen : Ein gut erhaltenes
Ruderboot .

Brake . »L . L ' , -. ö ° « < « >„ » « , „ » .

Minn Hias Rutter,
ü Pfund 1 Mark ,

empfiehlt zur gcfl : Abnahme
I . L Alberts .

empfiehlt

Dicken Terpentin
Joh . de Harde.

Apotheken Z Bitter
— 8allut/ . !nurlls diro . SN —

( L S» i » » r« AL « rr « « ß » S t < « 1 )
in siniksn null tz

-uii7.6u I ' ' in8<ünnr L 70 kt '
, Ullä

G . 1 .20 .
ilitlere NllAeniirguter in knalleten mit 6e -

InmuallsÄllvveisunA ü 50 kf . linden de !
E . Tobias L Co .

iLensenFranzösische
ansgezeichnetes Fabrikat , da¬
her als die besten zu empfehlen .

H . Medendlek .

LieOigP Zimnsts -Extract
! ist nach ueucstcu Forschungen mediz . Autoritäten alleiniges , sicheres , diat . Radical -Mittel bei : Hals -

^ schwindsllcht , Lungenleiden ( Tubereulose , Abzehrung , Vrustkrankheit ) , Magen - , Darm - und Bron -
! chial - Catarrh ( Husten mit Auswurf ) , Rückenmarksschwindsucht , Asthma , Bleichsucht , allen Schwäche -
znständcn (namentlich nach schweren Krankheiten ) . Kisten von 5 Flacon au ä. Flacon 11/2 Mark
excl . Verpackung versendet mit Gebrauchsanweisung : Hartuug

' s Kumys Anstalk , Berlin IV -,
I Verlang . Geukhiner St . 7 . Acrztliche Brochllre über Kumys - Kur liegt jeder Sendung bei .

HU « » ZSe iMittv ! « »°kWSK' SN8. ss»K «;Z» « «srrr » «Sei »
! SekZitei » H ' ee .8 «reS !> r»s »t ZL«s»s»I '8, LSeISi ? »»A ?» » s'«S «See k «rkr» » 8 « » » .

Gegenwärtig: KZ Tausend Abonnenten! !

Berliner Tageblatt
mit den Beiblättern :

„berliner SonntagslitaU
" u . Iffuffr . MitzblaU Mir

Reichhaltigste und billigste deutsche Zeitung .
kolitisode XeitunA — korliner kollul - »nä tlsriolltsLoituuK — Loinmunalss — krovrn2r :eitunA —
Interessantes kenilleton — Lpunnenäs komuns erster Autoren — Nnnäels ^ eitunK uedst vollstünci .
Ooursrettel — Nnterrivdts - unä LrrieduvAS v̂esen — Ladlreiede ZpeLinIeorresponäsuren — krivat -

knrlAineuts -VerdnnälunKeu — ^ iedunsss -kists äer kreuss . kottsris — AnxeiFedl .-ttt .'keleA -rnnilns

Atwmikmcnts -Schrin.

144

An das Kaiserliche Postamt zu - - - —
Der Unterzeichnete abounirt hiermit auf das

„ Berliner Tageblatt *

„Nersmer tzoimtagstzsM" und Mitzblutt „IIH "
pro HL . Quartal 1877 für s HLtti N SS I ' t .

Ort : Name des Bestellers :



Die zur Evncursmasse des
Kaufmanns S . N . Otto Bör -

resen zu Brake gehörigen Maaren , Utensilien und
Mobilien sollen für Rechnung dessen , den es angeht ,
am
Donnerstag , Freitag und Son¬
nabend, den 28 . 29 . und 30 .
Juni d . A , jedesmal NachmMgs

2 Ahr ansangend ,
cm Ort und Stelle öffentlich meistbietend verkauft
Werden und zwar :

Buckskin , Zanella , Lüfter , Parchcnd , Molskin ,
Rattim -, Tuch , Satin , Regatta , Shirting , Fla¬
nell , Banmwollcnzcug , Segeltuch , wollene, halb -
wollene und leinene Hemde, fertige Kittel , Ar -
beitshosen , Mützen , Strümpfe , Unterhosen und
Unterjacken, Halstücher , Taschentücher , Hosen¬
träger , Knöpfe , Zwirn , Schnallen , Scheercn ,
Kämme , Taschenmesser, Teller , Mucken, Bouwls ,
Kaffeemühlen , Brodkörbe , Thccbretlcr , Messer
und Gabeln , Löffel, Drahtstifte , Holzschrauben ,

. Scgelnadcln , Harpunen , Sägen , Kcttenhakcn,
verzinkte Kaffeekessel , Terrinen , Töpfe , Tiegel ,
Blecheimcr , Fcuerschüppen, Waschknmmen, Eß -
kummen, Pechschrabbcr , Schaufeln , Putzen ,
Handeulen , Feustcrbürstcn , amerikanische Besen ,
Haarbesen , Handspaken , Anchouvcs , Sardinen ,
Hummer , Austern , Erbsen , Mehl , Graupen ,
Melis , Salz , Stärke , Seife , soda , Reis ,
Thce , Ingwer , Nudel » , Cancel , rothc Mcnnie ,
Kugelblau , 200 Kgr . div . Farbe , Farbebürste »
und Pinsel , Schrubber , gcthecrtcs und uuge -
theerteS Tauwerk , Benzclleinen , Schirmanusgaru ,
verzinkte und unvcrziuktc Kauschen, Schenkel,
Pumpspieker , 48 Ballastfchaufcln , Calfatcisen ,
Bleiwciß , Zinkweiß , 3 Harmvnika ' s , 3 Tonnen
mit Thccr , 3 Fässer Genever und Rum , 440
Flaschen Wein und Spirituosen , Mw Kisten
Cigarren , Lciuoel, Lampenoel , Syrup , Essig,
Pfeifen , Reibhölzer , Gläser , Flaschen , diverse
Waagen , darunter 2 Dccimalwaagen , mehrere
Gewichte , Seclenretter , Korkfentcrs , Tuten ,
Papier , 3 Hängelampen , 1 Schrcibpult , 1 Co-
pirpresse , 1 Comtoirbock , 1 amerik . Uhr , 1
Operngucker , 1 Bcttkiste , 1 Barometer , Kisten,
Kasten , Fässer , Körbe , Säcke n . s . m . ; ferner :
1 Setzbettstelle , 1 Korbsopha , 3 Tische, 1 Spar -
hcecd, Kartoffeln re, , 1 hölzcner Schwcinckoven
und 1 Boot mit 1 Riemen und 1 Anker.

Käufer ladet ein H . Heye , Auct .

Meine jetzt vollständig eingerichtete

Colonial- und
ZackwatNkir- st

erlaube mir meinen geehrteir Kunden bestens
zn empfehlen.

H . A . Stchmann.
M . Nur Jrrthum zu vernieiden, mache

ich darauf aufmerksanl, daß ich nicht , wie Viele
sagen, ganz von Brake fort bin, sondern nur
jetzt links anstatt sonst rechts von Herrn Du -
tack wohne. Auch habe ich von meinen Maa¬
ren noch Keinem Wiederverkauf gegeben , son¬
dern wird mein Geschäft nur in dem jetzt nnd
nicht in dem früher von mir bewohnten Hause
fortgcführt . D . O .

Hülfe , Rettung , Herlnng
für Alle, welche an Fallsucht , Bleichsucht, Gelb¬
sucht , Blutspeien , Brust - n . Magen - Krampf ,
Kolik, Bettnässen , Husten , Schwerhörigkeit ,
Flechten leiden, bei

,V . AlseZLÜserK '
, Kleibvltenstraßc 6

in Münster in Westfalen .
Behandlung brieflich . Unzählige geheilt .

Br alte .

Nähmaschinen .
Echte DnginaKSmgcr , 22 Thlr .
tir^io . 28 ThivJ deutsche Singer und
andere noch billiger , welche ich bei Zahlnugserleich -
terung , Garantie und i ' S' Lr- Itt
bestens empfehle.

Caroline Tyarks,

Gut mürbekochende

weihe
grü l> e

empfiehlt

Rohnen
und

Erbsen
H . A . St eh mann .

WO
uk franoo - Vsrlsngon - rhält Ikder,

e?'?"
welcher sich vyn dein Wertste des Ulm'lrirten

Buches : ln . Äiry' s stiaturbrilmcthodesstt). Slusl .)

franco zugesandt von krich'.er ' s likrings -ÄnUaU in
Leipsig. älein kranker oersauine , sich den Sluszust

kommen zu lassen .
'

_ ^

Visttcn-
^

Verlo!mngs - i Adrest-^
Lanr- , Vereins- und andere

Barten
liefert prompt schon von 4 Mark SO Pfg . °n

die Druckerei von
N . rnfruktii ,

Brake . _

DekSarations- Scheine ,
per Dutzend 30 Pfg . ,

hält stets vorräthig
die Bnchdruckcrci

von

in Brake .

FeinsehmecLende

Grasbutter
bei ganzen Fässern

per ^ '
2 Kilo 85 Pfg . ,

bei einzelnen Kilos per 1/2 Kilo 90 Pfg .
empfiehlt

floh . de Harde.
D 'lein geehrten Publicum von Brake und Um -

' gegcnd mache ich hiermit die ergebene
Anzeige, daß ich mich zu Meyershof als

Stellmacher
etablirt habe, und halte mich zur Entgegennahme
und Ausführung aller in dieses Fach schlagenden
Arbeiten angelegentlichst empfohlen .

M eher s h 0 f .
BarzL LaNterback .

ImmMl -Verlmuf.
Der Raseur Flug . G . H .

» Drawin zu Brake will Weg¬
zugs halber seine Hieselbst an der Breitenstraße bele-
gencn Immobilien , bestehend ans einem Hauptwohn -
hansc nebst Waschhaus und 2 m 70 c;w . Haus - u.
Hofgrüuden , sowie einem Nebengebäude mit 1 a .
57 c; m . Gründen , am
Sonnabend , den 30 . Juni d , J „

Nachmittags 5 Uhr ,
im Kimme '

schen Gasthause zu Brake zum öffentlich
meistbietenden Verkaufe bringen lassen.

Die Immobilien sind an der Hauptstraße , dem
lebhaftesten Thcile der Stadt und auch unfern vom
Bahnhöfe belegen ; beide Häuser eignen sich zum
Betriebe eines Geschäfts , und werden solche auch
jetzt darin geführt . Das Ncbenhaus ist erst vor
ein paar Jahren neu erbaut .

Klluflicbhabcr werden oingeladcn mit dem Be¬
merken, daß sowohl ein Verkauf im Einzelnen , als
auch im Ganzen versucht weiden soll.

Meincrs

Brake .
Treibende

Gkorginenknollkn,
empfiehlt

a . Lanmann ,
Gärtner .

Weichkochende grüne Evbfen , Edamer ,
Schweizer und Rahm -Käse , sowie frisches
Roqaenstrvh eingetroffen bei

.I . Hki , l8

Brake . Sehr schöne

Ztarlofsefn ,
25 Liter l Mark 40 Pfg . ,

zu haben bei

I . L . Alberts ,
Wohnung des Herrn Bardewyk gegenüber .

Mdtiilmrgische Spar- K Lcihbank.
Coursbericht vom 21 . Juni 1877 .

gekauft verkauft
99 "st

' 100 "st4 "sg Oldenbnrgische Consols
(Kleine Stücke beincBerkauf
ist "jo höher.)

4 Stollhammcr Anleihe
4 "^ Jevcrsche Anleihe . .
4 <ho Landw . Centr . - Psandbr .
3 Oldcnb . Prüm . - Anleihe

per Stück in Mark . .
5"stEutin -LnbeckcrPrior.-Obl .
4 ^2 "jo Lübeck -Biichencr gar.

Prioritäten . . . .
Hst «st Bremer Staats - Aul .

von 1874 . . . .. .
4 >/.> 0/0 Karlsruher Anleihe .
4 ^2 0/0 Halle - Sorau - Gube-

ner Prioritäten (vom
Prcnß Staate garamirt )

4 "st Preußische Anleihe . .
(Stücke sion 1000 Mk.
nnd darunter y, »— >st
pEt . höher).

4 >st "st Prenß . cons. Anleihe
4 >/2 Och Schwedische Hypothe-

kenbmik Pfandbr . . . .
5 "st Pfandbr . d . Rh . H . -Bk.
4 >st "st do . do .
4 "st do . do .
6 0/0 Amerikaner Pr . 1881 .
Oldenb . Landesbank- Actien .

(40 °st Einz . n . 5 "st Z .
v . 1 . Jan . 77 .) . . .

Oldenb . Spar - u . Leih -Bank -
Acticn .
(40 °st Ein ; . n . 4 "st Z .
o . 1 . Jan . 77 .) . . .

Oldcnb . Eisenhütten - Actien
(Angustfehn ) (5 "st Z .
v . 1 . Juli 76 . ) . . .

Oldb . Vers . - Ges . - Actien Pr.
St . o . Z . in Mk . . .

Wechsel auf Amsterdam kur ;
für fl . 100 in Mk . . .

Wechsel auf London kurz für
1 Lstr . in Mk. . . .

Wechsel ans Ncwyork in G .
für 1 Doll , in Mk. . .

Wechsel für Ncwyork in Pap .
für k Doll , in Mk. . .

Holl . Banknoten für 10 G .

98 «st — ° j°
98 °/° — « 10
93,50 «st 94 « w

135,50 136,50
103 °/° 104 ° /o

— °/° — « st

— °/o —
100 °st 101 °/o

100,25 "st
94,60 "st

101 .25 « st
95,60 «st

103,25 "st 104 .25 "st

- «st
101 "st

96 «st
- «st
- «st
- °/o

92 .75 "st
101,75 "st

96 .75 "st
- «st
- «st
- «!«

IW ° st - « st

- «st 125 "st

168,75 169,55

20,405 20,505

4,15 4 .20

3,90
16,85

4

Gekündigte Amerikaner (verfallen ) kaufen wir zu97rst "st .
Amerikaner (nicht verfallen) kaufen wir zu 972 st —ONst "st.

Passagiersahrt
ans ster Miermefer.

Bon Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags ; von Brake 9 Uhr
Morgens und 6 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 - Uhr Morgens
nnd 3 Uhr Nachmittags ; von Brake 8 Uhr
Morgens und 5 Uhr Nachmittags .

Eisenliahn-chahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen .
IVorm .SAbdS.
G . - J . lPM . I

Nordcnhamm Abfahrt 6 23 1150 7i 5
Großensiel „ 6 25 11i55 7 ! 8
Kleinensiel 630 12i - 7 !12 ^

Rodenkirchen „ 6 !40 12i15 7 2̂0
Golzwarden 645 12i25 7 30

Brake ^
Ankmift ^ 6i54 12i35 7 36
Abfahrt 6 59 12 55 7 !40

Hammelwarden „ 7 > 5 1i - 7 !45
Elsfleth „ 7 !15 115 7 !55
Berne „ 7i20 430 8 ! 5
Neuenkoop „ 7M 1 !40 840
Hude Ankunft 7-88 1 !50 8i20

Richtung Hude -Nordenhämm .

! PZi
'
!( Z

" "
.Z IP --Z >P --Z - P--Z !

Hude Abfahrt .915 3 — 9i 3
Neuenkoop „ 9 )20 3 5 9i 5
Berne „ 9i2ü 3 10 9i15
Elsfleth AP5 3 20 9 .25
Hammelwarden
Brake ^

Aliknnst
'

Abfahrt

940
9 !54

3 25
839

930
942

10 . 6 349 9z47
Golzwarden 1040 3ib5 — !—
Rodenkirchen „ 10 !20 4 !— ^

9H5
Klcinensiel 10i30 4 ! 5 10 ! S
Großensiel ,, 1040 445 10 !10
Nordenhamm Ankunft 10W 4i31 10 -20
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